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Westlicher Kriegsschauplatz:
Die am 30. Juli bei Hooge  genommene englische Stel-

- ist entgegen dem amtlichen Bericht des- englischen Ober-
sehlshabers vollständig in unserer Hand.

In der Champagne  besetzten wir nach erfolg-
eickenSprengungen  westlich von Perthes  und west-

von Svuain  die Trichterränder.
Inden Argonnen  wurden nordwestlich von Lesonr de
's einige feindliche Grüben genommen und

60 Gefangene  gemacht . — Bei dem gestern ge-
:ien Bajonettangriff sind im ganzen 4 Offiziere 16 3

ann gefangen  genommen und 2 Maschinengewehre

In den Vogesen  ist bei den Kämpfen in der Nacht vom
zum2. August ein kleines Grabenstück am Schratzmännle

Lingekopf und Barrenköpf ) an den Feind verloren
wgen. An dem Lingekopf ist ein am 1. und 2. August

big zusammcngeschossener Graben von uns nicht wieder
worden. — Ein int Gewittersturm losgerissener fran-

Fessclballon ist nordwestlich von Etain in unsere
gefallen.

GMchrr Kriegsschauplatz:
Bei den Kämpfen in Gegend von M i t a u wurden 5 0 0

Nengene  gemacht . Oestlich von Ponicwiecz gab der
Egner,  zum Teil aus mehreren Stellungen ge-
tien den Widerstand auf  und zog in östlicher Mch-
ed. llnsere Truppen haben die Straße Wobolniki-Snbocz

richritten. Gestrige Gefangene « zahl  hier 12 50
^un : 2 Maschinengewehre erbeutet.

Oklchtung auf L 0 mza wurde unter erfolgreichen
stn Raum gewonnen.  Rund 3000 Russen  wur-
^^ " " 8en  genommen . Im übrigen fanden auf der

front und vor Warschau  kleinere , für uns
' ^ ^ dlaufene Gefechte  statt . — Unsere im

^Mammeugezogene Luftflotte  unternahm erfolgreiche
' ^^ ^ ^ auf die Bahnlinien östlich von W a r-

^ ^ vüoberstv. Wvyrsch  hat mit seinen deutschen Tnip-
-^ Ednkopf am Oftufer der Weichsel erweitert . Es
irjt/ ^ kffangene  gemacht . Die ihm unterstellten
ich-ungarrzchjsnTruppen unter Gsneval Koeveß vor

der Westfront von Jwangorod  erreichten einen durch¬
schlagenden Erfolg.  Sie machten '2300 Gefan¬
gene und erbeuteten 32 Geschütze,  darunter 21
schwere und 2 Mörser.

Bor der Armee des Generalfeldmarschalls v. Macke n -
s e n hielt der Gegner gestern noch auf der Linie N0W0-
Alexandria -Lenczna -Zalin (nördlich von Cholm ) stand. Am
Nachmittag wurde seine Lirrie östlich Lenczna  und
nördlich von Cholm durchbrochen.  Er begann gestern
auf dem grüßten Teile der Front in der Nacht seine Stel¬
lungen zu räumen.  Nur an einzelnen Stellen leistet
er noch Widerstand . — Oestlich von Lenczna  gestern 2000,
zwischen Cholm und Bug am 1. und 2. Augnst
über 1300 Gefangene;  mehrere Maschinengewehre wur¬
den erbeutet.

Oberste Heeresleitung.

Der Ssterreich-rmgsrische KerlchL.
WTB . Wien,  3 . Aug . Amtlich Ivirö Verlautbart:

Russischer Kriegsschauplatz.
Tie Kämpfe ziv i s che n We i ch s e l und Bug dauerten

auch gestern den ganzen Tag in unverminderter Heftigkeit
an und führten wieder zu Erfolgen . An der ganzen Front
gedrängt , bei Lenczna  und nordwestlich Cholm  neuer¬
lich durchbrochen,  wich der Feind heute in früher Mor¬
genstunde fast überall aus den gestern hartnäckig ver¬
teidigten Linien abermals gegen Norden zurück . Unsere
Truppen verfolgen . Lenczna ist genommen.  Tie west¬
lich Jwangorod eingenisteten Russen nahmen unter dem
Eindruck unseres am 1. August errungenen Sieges ihre
Linien zum größten Teil gegen den Festungsgürtel zurück.
Nordwestlich Jwangorod  haben die Deutschen eine breite,
der Weichsel vorgelagerte Waldzone unter erfolgreichen Ge¬
fechten durchschritten . — In Oftgalizien keine Aendcrung.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Im K ü st e n la n d e herrschte gestern vom Krn bis zum

Brückenkopf von. Görz  fast völlige Ruhe . Ten Rand der
Hochebene von Polazzo  griffen neuerlich starke italie¬
nische Kräfte an . Fünfmal stürmte der Feind gegen unsere
Infanterie , die östlich des Ortes und am Monte dei sei
B u s i heloemnütig standhielt . Jedesmal wurde der An¬
griff vom zähen Verteidiger nach schwerem Kampf zurück¬
geschlagen . Tie Italiener erlitten große Verluste . Weitere
Verstärkungen , die sie zum nochmaligen Vorgehen ansam¬

melten , wurden durch unsere Artillerie überraschend be¬
schossen und zersprengt . Während dieser Kämpfe standen die
andern Abschnitte der Hochebene unter starkem feindlichen
Artillerieseuer.

An der Kärntner Grenze  versuchte der Feind
unter dem Schutz dichten Nebels einen Sturmangriff gegen
den Cellon -Kofel (östlich vom Plöcken ) ; sein Unternehmen
scheiterte völlig . Im übrigen an dieser Front nichts Neues.
Im Gebiet des Monte Cristallo  stieß eine unserer
Offizierspatrouillen auf eine etwa 60 Mann starke gegne¬
rische Abteilung . Ter Feind verlor in kurzem Geplänkel
29 Mann . ! ; ■ i j jfjlj

Ter Stellvertreter des Chefs des Generalstabs r
v. H ö f e r , Feldmarschalleutnant.

Amtliche Bestätigung der Kapitulation der
Schutztruppe von Deutsch-Südwestafrika.

W ertiu,  3 . Zug . (W . Z .-A . Amtlich .) Se . Maj.
dem Kaiser haben der Gonvernenr von Aentsch-Südwest-
afrikaDr .Seitz und der Kommandeur der Schuhtruppe
Höerstl'eutnaunt Kranke  durch Zkermitttung der Bot¬
schaft der Bereinigten Staaten nachstehende telegraphische
Meldung erstattet : „ Eurer Majestät melden wir asser-
uutertänigst , daß wir gezwungen wäre », den Best Zder
bei Koraö zwischen chtavi und Ksumeb vom Keindemit
vielfach überlegenen Kräften eingeschlostenen Schutz-
trupxe in der Stärke von rund 3400 (dreitausendvier¬
hundert ) Manu an Botha zu übergeben . Jede Aus¬
sicht ant einen erfolgreichen Widerstand war ausge¬
schlossen, da, nachdem die Orte Htavi , Ganö , Groot-
fontein , Ksnmeb und Aamutoni vom Keinde genommen
waren , wir von unserer Merpflegungsbasts abgeschnitteu
und jeder Mersnch zu einem Aurchbruche bei dem her¬
untergekommenen Zustand der Wferde , für die seit
Monaten kein Käfer verhanden war , unmöglich war.
Alle Personen des Beurlaubtenstandes und Landsturms,
auch die irr Südafrika Kriegsgefangenen , werden auf
ihre Karmen und zn ihren Mernfstätigkeite » entlasten
Kie Hfsiziere behalten die Waffen und Bfcrde und
können auf ihr Ehrenwort frei im Schutzgebiet bleiben
Die aktive Schutztruppe , noch rund 1300 (dreizehnhun¬
dert ) Wann stark, behält ihre Gewehre und wird an
einem noch zu bestimmenden Blähe im Schutzgebiet
konzentriert werden, gez. Seih . gez. Kranke ." '

5tlimeMsgen.
Roman von  Wilhelm von Trotha.

Nach „j . , (Nachdruck derbsten.)
•SBcuu* ? au'c. sagte Onnen:

m b,t,teu  darf , so schicken Sie mir morgen
er" .-„i in ! Sagen Sie ihm bitte, rin „alter

"chrn >, an  und habe Wichtiges mit ihm
sei htm ich ihm klar machen, daß es doch

»tij kenne das. eingesperrt zu lassen, denn, " setzte er
bei Sturm brauchen wir alle Mann“eil v s-auwu uiuuujcu imi uuc iyiuuu

oit* <v .- er  Klaas , das weiß ich, und Sturm
naste's '° X̂ n ®’ e- ro '-e es oben in den Wanten> rote
* Thovi " "d pfeift? Na , und ist Not am
nie« .Leutnant , so wissen Sie , daß an Bord der

jt, der greift rein ins Rad und steht seinen

rn
und

'ch sch
" so
ev alten ^

Tomsen ! Ihr seid noch der
ikvnn Q ^ " eh, und mit dem Roten , das
w .Euren Kurs hier oben nicht kreuzt.

neun im Kartenhause , da schicke
so Zu! So , nun geht zur Ruhe,
in dn- te • " ls „Blinder " gelebt hat , dann
n Donm ^ ^ 't Mecht ! Gelt ?"
Und '" ib will ich mutschen!*) Schönen

habtt " t b ^ ott, was Ihr an uns , der Rose
t.

getan

ebxucf’ ~~ und beide trennten sich mit einem

zsötlnneni? ...Nutzten sich am anderen Morgen , auI
der fturfnhrtv £.enŜ ectn  und das Schiff arbeitete

seinen sgEnSee , Es stampfte und schlingerte,
Krossen nl .ĉ ^ uüsse mit dem tiefgeneigten Bug
Niet- v-nnken, die über ihm wegrollten und

daß p- stgftfejt wäre, mit sich fortreißen , oder
Und i,, Augenblick das Gleichgewicht ver-

wüsten Wassermaffen kentern werde.

10. Kapitel,
^turmesboten.

Woge aus Woge, eine See schiverer wie die andere , rollte
daher und schlug Stück auf Stück der vorderen Reeling ab;
die dicken Eisenstäbe brachen wie Strohhalme , die der Wind
knickt. Das Vorschiff war wie rasiert ; selbst die starken uttd
fest vertäut gewesenen Ankerstücke, die als Hilfstcile hinter
dein Waalrückcii der Kampagne befestigt waren , hatte die
Gewalt der überkommenden Seen wie leichten Plunder über
Bord gespült.

Ter Kapitän hatte sich, wie alle Lctlte ans der Brücke,
fcstlaschen lassen, damit keiner von ihnen über Bord gespült
werden konnte. Neben ihm stand der erste Offizier.

„Ich glaube, wir müssen mit dem Ruder umschatten,"
sagte der Si'onnnanbcuit zu ihm. „Wenn es so weitergeht,
dann schlägt uns die See noch die 5kominandobrücke weg !"

Die hohe Fahrt , die das Schiss bisher hatte , war längst
atisgegeben ivordcn und die Schrauben machten nur gerade
noch so viel Umdrehungen , daß das Schiff nicht abgetrieben
wurde , sondertt auf den Wogen ausschwingen konnte.

„Klar bei Nlidermanöver, " befahl der Kommandant jetzt.
Es war alles klar und das Dampfrnder war bald uin-

gestellt, um von dem Achterschiff aus durch elektrische Signale
geführt zu werden, denn war erst auf der Kommandobrücke
Havarie am Rudcrrad entständen ehe umgeschaltet war , Valin
war das Schiff steuerlos und den furchtbaren Seen preis»
gegeben.

„So , nun den Seeanker klar und in der kurzen Pause,
die uns der Sturm läßt , über Bord mit ihm, sonst überstehen
wir diese See schwerlich," ries der Kapitän dem wachthabenden
Offizier zu.

In fast 10 Minuten hörten die Schlingerbeivegungen
fast gänzlich aus, uno vas Schiff flampfte nur noch sehr schwer.
Die überrollenden Seen hatten nicht mehr die furchtbare Macht
wie zuvor und auch der Orkan schien eine Pause zu machen
um netie Kraft zu sammeln.

Es schien so, als ob er sich besinne, ob er nun genug
gewütet habe oder wollte er nur einen tiefen Atemzug tun,
um nachher mit verdoppelter Kraft einzusetzen? Und er setzte
noch eiilmal und mit verdoppelter Wut ein, wie wenn es ihn
zur Raserei trieb, daß das stolze Schiff ihm einen so hart¬
näckigen Widerstand entgegeiisetzte und dem Meere, seinem
Verbündeten, nur einige kleine Lumpenstücke als Tribut hatte

übergeben müssen, wie die armseligen Eisenstangen. — Die
See verlangte mehr von ihm!

Als letzter verließ der Kommandant eben die Brücke
und hatte sich in das unter ihr liegende Steuerhäuschen
begeben, als sich eine furchtbare See mit wütendem Gedonner
hcraiiivälztc. Der Bug des Schiffes hob sich fast senkrecht in
die Höhe, fiel dann aber mit rasender Schnelligkeit und das
ganze Vorschiff verschwand in der zischenden und gurgelnden
Wassermasse. Die Leute im Steuerhaus glaubten nicht
anders, als sie seien in erneut Aquarium, denn sie sahen vor
den dicken Glasscheiben nichts wie Wasser. Ein dumpfer,
rollender Donnerschlag erdröhnte schwer über ihnen, als ob
eine viele huitdert Zentner schwere Lavirre zu Tal stürzle und
ein halbes Dorf uitter sich zerschmetternd begraben habe, dann
war für einen Augenblick Totenstille eingetreten.

Allmählich wurde die Aussicht wieder klarer und « m
brachen sich die schweren Seen an dem ruhiger liegenden Bug
des Schiffes in regelmäßiger Gewalt.

„Wir müssen Oel gießen," sagte der Kapitän.
„Ich habe schon alles bereit," gab der erste Offizier

zur Antivort.
„Schön, also lassen Sie sofort Oel ablaufen, sowie es

möglich ist, ehe wir noch solch eine See bekommen; auch die
Maschinen sollen Schmieröl laufen lassen! Sind die Schotten
dicht?"

„Jawohl, ich ließ sie gleichzeitig mit dem Ruderumstellen
schließen!"

„Na dann Glück auf zur Fahrt, " rief der Kapitän dem
ersteit Offizier zn ttnd reichte ihm die Hand, ehe jener das
Steucrhatls verließ, um nach Hutten zu gehen.

Wie eine Katze glitt jener am Geländer entlang und ehe
die nächste See brüllend herankam, war er schon die Treppe
zum Promenadendeck hintmter und stand nun, einige Sicher¬
heitsgriffe mit beiden Händen umklammernd, hinter dem
Vorderanfbau des Vorschiffes. Es war aber auch die höchste
Zeit für ihn, denn in der nächsten Sekunde stand alles um
ihn herum unter Wasser und schwemmte seinen ganzen Körper
hoch, so daß or parallel mit den Plankett lag . Als er mit
den Füßen wieder an Deck stand und Umschau hielt , wie er
sich am besten bis zum nächsten Haltepunkt durcharbeiten
könne, ries dicht neben ihm ein Mann : ,



Große Erfolge der Türken,
WTB.  Konstantinopel , 3. Aug. (Nichtamtlich .)

Aus Erzerum wirb gemeldet: Die Russen  fahren fort , sich
vor Dem türkischen rechten Flügel zurückz uztehen,  der
auf der Verfolgung beständig Zusammenstöße mit russischen
Nachhuten hat , die stets zu Gunsten der Türken aussallen.
T-ie in oen letzten Kämpfen gemachten russischen Gefangenen
beginnen in Erzerum einzutresfen . . Nach de" bestimmten
Aussagen russischer Gefangener ist die russriche Armee
in gedrückter Stimmung . 50000 Ru, , en, dre an
der Ost grenze  kämpften , hätten die Waffen weg ge¬
worfen und sich geweigert , den Kampf fort-

^ ^ WTB . Konstantinopel,  3 . Aug. (Nichtamtlich.)
Das Große Hauptquartier gibt bekannt : An der K a u -
kasusfront verjagte  unser rechter Flügel nach dem
Gefecht vom 30. Juli den Feind  aus den befestigten
vorbereiteten Stellungen in der Umgebung von Tawtak
an der Grenze. Wir machten etwa hundert Mann
Gefangene und erbeuteten  eine Menge von Gc-
n-euen Munition und Ausrüstungsgegen¬
ständen.  An der Dardanellenfront bei Arr Burnu
richtete der Feind am 31. Juli gegen einen kleinen, von
einem unserer Posten besetzten: Schützengraben, desiert er
sich bemächtigen wollte , ern Infanterie - und Artillerie-
ftner und bewarf ihn mit Bomben , brachte zwei Minen zur
Entzündung und versuchte Scheinangriffe auf dem linken
Flügel . Schließlich wurde er vertrieben , wobei er i chwere
Verluste  hatte . Bei Sedd ul Bahr auf dem linken
Flügel anhaltendes , aber wirkungsloses Gewehrfeuer, rln
den übrigen Fronten nichts von Bedeutung.

Ein japanisches Hilfskorps?
Das Berl . Tageblatt meldet aus Kopenhagen.  Na-

tional -Tidende meldet aus Paris , daß die Entsendung
eines japanischen Hilfskorps  von emer halben
Million Mann fest beschlossene Sache sei. Tre lapanischr
Truppen würden über Wladiwostok an dre russische Front
gAckt werden. Ti - englische Presse bespricht * e
düngen dieser Art auch heute skeptisch  zurückhaltend.

Kampflose Räumung Warschaus?
Krakau  3 Aug. (Zens. Bln .) Polnische Zeitungen

melden aus Grund von Mitteilungen von Personen dre aus
Warschau nach Petrikau gekommen srnd, rn Warschau
herrsche allgemein die Meinung , die R u ss e n wurden v h n e
Kampf abziehen . Die schwere Artillerie ser
bereitssortgeschafft  worden . Tie Mrlitarmagazine,
die Lebensmitteln und Munition enthalten , wurden ge¬
räumt . Ter serbische , französische und bel¬
gische Konsul  haben Warschau verlassen.  Tre
Kanzlei des Oberpolizeimeisters hat ihre ^ rgke,t einge¬
stellt , desgleichen die Funktion der Gerichte Tre Be-
völkeruna kaust in Massen Lebensmittelvorräte.

Wien  3 ^ Aug. (Zens. Bln .) Aus Erschau wird
über Krakau gemeldet: Tie Bewohner der Hauser in der
Nachbarstadt der prächtigen Weichselbrucken erhielten den
Befehl, ihre Wohnungen schleunigst z u rau men.
Man glaubt , daß die Brücke ge , prengt  werden soll.
Ferner wird berichtet, daß von den russischen Behörden di
Nachricht verbreitet wird , daß die verbündeten Truppen
nach ihrem Einzug in die Städte große Kontribu¬
tionen  erheben werden. Mit Hilfe der Regierung jttt ^
die Ochrana und ihre Stützen am Werke, um den Pöbel
und die unsicheren Elemente auszuhetzen,  dam t sie
den einrückenden verbündeten Truppen Widerstand leisten.

Aus Rußland.
Berlin,  2 . Aug. Die Boss. Ztg . meldet aus Zürich:

Der in Gens in russischer Sprache erscheinende, Sozial¬
demokrat veröffentlicht einen Brief aus vibivitn in
dem es heißt : Die dortigen Gefangenen orte  find
überfüllt mit Verbrechern.  In emem einzigen
Orte befinden sich allein 140 Sozialdemokraten , darunt
60 Letten, die dem Hunger  prersgegeben sind. Trotzdem
sei die Hoffnung auf eine baldige Befreiung groß. Unter
den Verbannten seien über 100 baltische Baron, ..

Bestechung und Verrat.
Berlin,  2 . Aug. Ter Berl . Lok.-Anz. meldet aus

dem k. k. Kriegspressequartiec . In letzter Zeit wurden grope
russische Truppenmassen über Warschau in der Richtung
gegen Lublin befördert . Bestechung und Verrat  ver¬
mehren sich erschreckend. Ter Stab  der 5. in Grodlsko,
30 Kilometer südwestlich der Mittze Warschaus , stationierten
Armee, der zugleich die Kanzleigeschäste der 2. 'Armee be¬
sorgte, wurde verhaftet.  Einige Personen vom - tabe
wurden erschossen.  Ter Rest wurde in den Mili arge-
bäuden des Warschauer Lazienki-Parks untergebracht und
unter starke Bewachung gestellt.

Die Tätigkeit der russischen Kriegsflotte.
WTB . Petersburg,  2 . Aug. (Nichtamtlichst In

der Duma stellte der Mari ne min  ist er  fest , daß die
Ostseeflotte trotz der geringen Zahl der Kampfeinheiten mit
Erfolg ihre Aufgabe erfüllt habe, dem Feinde, der viel
stärker sei, widerstehe, seine Angriffe zurückschlage und ihm
sogar in einigen Gewässern Mederlagen beigebracht habe.
„Im Schwarzen Meere machte unsere Flotte , die ebenfalls

„Ra das war aber die höchste Zeit, Herr Oberleutnant, daß
Sie sich anklammerten, sonst trieben Sie jetzt außenbords!"

„Wo kommen Sie denn her, Onnen Tomsen?" schrie der
Schifssoffizier zurück.

„Davon nachher!" gab jener brüllend zurück, „aber nun
aufg'cpaßt, es kommt schon wieder so'n Mützchen voll Master
„„fe _ « weiter kam er nicht, denn er mutzte den
Mund schließen, um neckst in den heranschwemmenden Wasscr-
massen zu ertrinken.

(Fortsetzung folgt .)

schwächer als die vereinigte türkisch-deutsche Flotte ist, ihren
Gegner unschädlich, fügte ihm schwere Verluste bei und ent¬
wickelte allmählich ihre Macht , indem sie den günstigen
Augenblick für die Erfüllung der Aufgabe,
die jedem russischen Herzen teuer ist, erwartet.  Der
Minister führte weiter aus , die vaterländrsche Begerste-
runq der mit der Herstellung von Kriegsmunition beschaftrg-
ten Arbeiter zersetzten zum Zwecke der Verhinderung der
Armee von außen her verursachte Streiks.  Augenblick-
lich sind die Werkstätten und Fabriken in vollem Gange.
Tie Arbeiter verrichten Wunder an Tapferkeit und Energre.
Ties aestattete , unsere Ostseeflotte gegen Ende des vergange¬
nen Jahres um einige Kampfeinheiten zu vergrößern . Eben¬
so war es mit der Flotte im Schwarzen Meere. - Frnanz-
minister Bark  erklärte , daß es Rußland trotz der unge¬
heuren Ausgaben infolge des riesenhaften Kriegs gelungen
fei, nicht nur die in seinem Nationalvermögen notwendigen
Hilfsquellen zu finden , sondern auch Mindereinnahmen zu
decken, die durch das Verbot des Alkohols entstanden. Tre,es
Monopol brachte der Staatskasse jährlich fast eine Mil¬
liarde Rubel . Ter Minister gab an, die Kriegsau s-
aaben Rußland  s würden bis End e 1915 auf i 24^
Millionen Rubel steigen.  Um ^ stese zu decken, be¬
absichtige das Ministerium eine Reihe von Kredit-
operationen,  deren Erfolg außer Zweifel stehe, denn
die Gesamtheit der nationalen Ersparnisse habe sich um
1800 Millionen vermehrt . Das seien Beweise genug, daß das
Land hinreichende Hilfsquellen habe.

Die Eröffnung der Reichsduma.
Die Rede Sasonows.

WTB . Petersburg,  2 . Aug. (Nichtamtlich.) I«
der Duma sagte Sasonow  u . a . folgendes : Wenig Ver¬
änderungen haben sich auf dem Gebiet der internationalen
Beziehungen seit meiner letzten Rede ereignet . Nach wie
vor ist Rußland eng mit seinen tapferen Bundesgenossen
verbündet , und das komplizierte Werk der kombinierten
Tätigkeit der getrennten Staaten ist gut organisiert , denn
die Kräfte jedes Staates sind in der besten Weise ausgenutzt,
um das einzige gemeinsame Ziel zu erreichen. (Beifall .) Tre
Familie unserer Freunde und Verbündeten hat sich um
einen neuen Teilnehmer vergrößert , nämlich um Italien
(lebhafter anhaltender Beifall ), dessen Volk seit langer Zeit
danach strebte, seine Mitbürger vom fremden Joche zu be¬
freien. (Tie Duma grüßt den italienischen Botschafter.)
Tie Namen Triest und Trient waren seit langer Zeit das
Feldaeschrei für die Nachkommen derjenigen, welche für die
italienische Wiedergeburt kämpften. Das Ministerium Sa-
landra bereitete im Laufe der ersten Kriegsmonate sorgfältig
seinen Eintritt in die Aktion vor, und als die Stunde kam,
schloß es sich Rußland , Frankreich und England im Namen
der Verwirklichung der Ideale des italienischen Volkes an.
Ich ergreife mit Freuden den Anlaß , mit Ihnen das ver¬
bündete Italien zu begrüßen . Wenn das Beispiel Italiens
von den anderen Staaten befolgt worden wäre, so würde
dies zu einem raschen Ende des Krieges und des Blutver¬
gießens beitragen , und so die Stunde näher bringen , wo die
kriegführenden Völker in der Lage wären , die friedliche
schöpferische Arbeit wieder auszunehmen. Immerhin ist die
Stunde der höchsten Entscheidung noch nicht versäumt.
Man kann hoffen, daß diejenigen Neutralen , welche ihre
nationalen Probleme nicht auf andere Weise werden lösen
können, sich diese Gelegenheit zu Nutze machen werden. Man
hat in der letzten Zeit sehr viel von der Stimmung unserer
Nachbarn im Norden, den Schweden,  gesprochen und aus
den Worten ihres Staatsmannes widerspruchsvolle Schluß¬
folgerungen gezogen. Unsere freundschaftlichen Beziehun¬
gen zu Schweden und unser aufrichtiger Wunsch, mit ihm die
besten Beziehungen guter Nachbarschaft zu unterhalten , sind
zu bekannt, als daß ich notwendig hätte , sie besonders zu
bekräftigen. Tie ungeheuerlichen Kriegsmittel,
welche Deutschland  anwendet , das weder vor einer
Massenvergiftung unserer Soldaten noch vor einer Ver¬
nichtung friedlicher Frauen , Kinder und Bürger zurück¬
schreckt, (Rufe : Schande !) müssen auch in neutralen Ländern
das Gefühl gerechter Entrüstung erwecken. Jenseits des
Ozeans ist die Empörung eine ähnliche. Tie Bevölkerung der
Vereinigten Staaten konnte nicht anders , als sich entschie¬
den gegen Vorkommnisse zu wenden, wie die furchtbare Ver¬
senkung der „Lusitania ", welche so viel amerikanischen Bür¬
gern das Leben gekostet hat . Tie beispiellose Tapferkeit der
auf der Halbinsel Gallipoli kämpfenden alliierten Truppen
erweckt unsere einstimmige Bewunderung . (Bravo ! Beifalls¬
rufe.) Die Türken , die das nahende Gewitter voraussahen,
haben sich mit außergewöhnlicher Grausamkeit aus die
noch in ihrer Gewalt befindlichen christlichen Völker ge¬
stürzt. Tie

| Armenier
erdulden unerhörte Verfolgungen , die indessen nicht ihren
Geist gebrochen haben, denn armenische Freiwillige kämp¬
fen tapfer mit uns gegen ihre Unterdrücker.
(Beifall und Bravoruft .) Ein Beweis dafür ist die Stadt
Wan,  wie sie beinahe einen Monat dem Drängen der
Türken bis zur Befreiung der Skadt durch unsere Truppen
widerstand. Um nichts weniger schrecklich sind die Ver¬
folgungen der örtlichen griechischen Bevölkerung
durch die Türken . Die Frauen und Kinder müssen Mitleid
erregen, und die Frage entsteht, ob man den Glaubensge¬
nossen in Kleinasien zu Hilfe kommen kann, ohne sich mit
den Mächten zu vereinigen , die für das Recht und die Ge¬
rechtigkeit kämpfen. Bei dieser Gelegenheit muß ich auf
den Truck Hinweisen, den österreichische und deutsche Agenten
auf Rumänien
ausüben . Indessen widersteht die rumänische Regierung trotz
aller ihrer Anstrengungen der Versuchung. Wir halten auch
weiterhin freundschaftliche Beziehungen mit ihr aufrecht,
deren Befestigung und Entwicklung Gegenstand unserer bei¬
derseitigen Bemühungen sind. Tie Besetzung S ku-
taris durch Montenegro  wurde veranlaßt , wie die
Regierung in Cetinje erklärt hat , durch die dringende Not¬

wendigkeit. die Räubereien der albanesischen
unterdrücken, die die regelmäßige Verproviantierung
negros erschwerten. Tie montenegrinische Regierung
dieser Gelegenheit daraus hingewiesen, daß sie die
mung der Llllierten suche. Unsere Feinde, die gegen
den Schlachtfeldern kämpfen, entwickelten auch äa
Zeit in den neutralen Ländern eine umfangreiche
und öffentliche Propaganda mit der Absicht, die
Meinung dieser Länder aufzureizen und überall , too«
lich wäre, sie in einen offenen Gegensatz zu bringe
haben zweifellos bemerkt, daß in der letzten Zeit dH
nische Presse die Frage der Nützlichkeit einer engen pgs

russisch - japanischen Vereinigung
erörtert . Diese Idee hat auch in unserer Presse
günstigen Widerhall  gesunden . Tie Presse dtz.
den Länder kämpft in der Tat gegen denselben
Tie ausgezeichneten Verdienste, die Japan uns und<
Verbündeten in diesem Kriege geleistet hat, konnte»
Regierungen der Tripleententemächte nicht uttSjF
lassen. Unsere gegenwärtigen Handelsbeziehungenzu"
sollen die Vorläufer zu einem noch festeren Bün
bilden . (Bravorufe ; Beifall .) Das Vorgehen des ja
Heeres gegen die deutsche Festung Tsingtau hatte den
gang des festen Platzes und des Pachtgebietes
in die Hände der Japaner zur Folge. Dieselben aas
trauen beruhenden Beziehungen zu der chinesischen
rung haben es uns ermöglicht, zu einem enögilli
Uebereinkommen über die äußere Mong
zu gelangen . Am 7. Juni wurde zu Kiachta einen~
unterzeichnet , die demnächst veröffentlicht werden
Au? Grund dieses Abkommens wird die AußenmsiU
den inneren Angelegenheiten als ein -elbständiger Br
staar Chinas anerkannt . Die Außenmongolei erhalt
Recht einer inneren Selbstverwaltung und Aktion"
in Fragen des Handels und der Industrie bis z»
Recht, über diese Angelegenheiten internationale “
men abzuschließen. Einzig und allein auf dem M
äußern Politik  wird die Unabhängigkeit der
durch das Recht Rußlands  und Chinas auf sie
vention beschränkt. Zum Schluß will ich Ihnen s
wenn nach einem Jahr Krieg die Ergebnisse so
mühungen als nicht ihrer ungeheuren Größe en''
erscheinen könnten, man nicht vergessen soll, daß die
schast des Sieges in unserer Festigkeit und Zähigkeit
Ich kann mit voller Sicherheit erklären, daß die
in engenr Verein mit der öffentlichen Meinung
daran denken wird , einen Frieden zus
ßen  vor der endgiltigen Vernichtung des Feindes,
anhaltender Beifall .) Unsere treuen Verbündeten"
derselben unerschütterlichen Festigkeit beseelt. (Beifall)
müssen beständig in unserem Entschluß bleiben, den
bis zum Siege  zu bekämpfen. Bis dahin k
wir den festen Glauben an den endgiltigen Sieg
gerechten Sache. (Langanhaltender Beifall .)

Eine Antwort an Sasonow.
WTB . Berlin,  3 . August. Amtlich. Die

Allgemeine Zeitung schreibt über Sasonows Rede:
Die Reden, die in der russischen ReichsduM

wurden, haben für Deutschland nur ein beschränktes
Wir haben wenig Veranlassung, in einem AM»
von unseren heldenhaften Truppen einer der größte»
der Weltgeschichte ausgesochteu wird, in einen Stfti
Worte  einzutreten . Wir werden Beweisgründe für
gute Sache mit Taten liefern und im übrigen denjem
ihre Berechnungen und ihre Politik durch den
Ereignisse w i e ein Kartenhaus zusamv
z e n sehen,  es überlassen, durch Worte sich vor st
und anderen zu rechtfertigen. Nur die Worte, mit
Sasonow seine Ausführungen eimeitete. können vir
widersprochen lassen. Nicht die Kriegserklärung
hat Europa in Brand gesetzt, sondern die Mobi
der gesamten russischen Armee,  die de»
Deutschlands und Oesterreich-Ungarns bedrohte "n"
geblichen Bemühungen Rußlands , den Frieden Zu
in bündiger Weise dementiert.

Die Angriffe, die Herr Sasonow vor der
gegen die Ehre derbentschen Armee u n d d
schen Marine  vorgebracht hat, können diese"*#
Es ist von jeher der Stolz unseres Heeres geweie
Schild unter allen Umständen und zu jeder Zeit
Es hat es auch in diesem Kriege getan, u. keine.
unserer Gegner ist fähig, diesen Schild zu best-
wollen uns damit trösten, daß man in R u ßl a>
Mittel  b r a u cht, um den „patriotischen Geist" M
Volke anzufachen, in diesem Volke, das, wir
der Erzbischof Nikon anerkannt hat, vom Kriege
bas von seinen Führern betrogen worden ist, ""I
begreift, warum man es in den smtigen Kamp
seinen unsäglichen Opfern gestürzt hat. Aber e ^
ein gewisser Zynismus  dazu , wenn man ei"
von der alle Welt weiß, daß sie von Galgen,
Sibirien  als Hilfsmittel ihrer Regierungen'
giebigsten Gebrauch macht, es wagt, fremde_ i
tasten, wie es in der Reichsdumasitzung gficheh ,

Von dem, ivas Sasonow über die politiA'-^
sind seine versteckten und offenen Liebcswerbunge
und ändere Staaten , die nur ein Zeichen der
weniger interessant, als was er im Borbeigelst
Krieg, der uns vor einem Jahre aufgezwungê .
Sasonow, „warf Probleme auf, die uns im *.
als ferne Träume schienen. Dir Träume
litiker entsprechen von jeher ihrem ans ®cl ^
rungslust zusammengesetzten Naturell. Sie
im weitesten Sinne auf die Eroberung ' -

wir
IUI IUIUV | UII ^ lUHV '** ' < Cfg
bietes  und auf die V e r g ew  a l t i u n g >
ke r gerichtet, eine Tatsache, die wir j'
englischen und französischen Sozialisten, ft" I



I n ot e n, Me bisher dom russischen Joche noch
aI -f h -ur eingehendsten Erwägung empfehlen möchten,

-erntet jetzt sie Früchte seiner russophilen Politik,
^incm Beispiele ist Ser Wert der russischen Freundschaft

reckt zu ermessen.
Plumper Schwindel

Berlin,  1 . Aug . (Mchtamttich .) Schweizer
berichten über die Verurteilung des

, st- rrcichers Sarin  und des Schweizers Ehr
° teit Jahren ein eigenartiges einträgliches Geschäft in
-ick betrieben . Sie fabrizierten sogenannte geheime
„kumente,  die die deutsch- österreichisch-ungarischen

Vorbereitungen betrafen, z. B. graphische Eisenbahn-
chäne Zeichnungen von Befestigungen, Aufmarschpläne,

-rineanlagen usw. Sie verkauften die oft ungeschickt ange-
-"jgten Sachen an Frankreich, Rußland , Italien und Bel-

Tas Geschäft ging ausgezeichnet. In sechs bis sieben
-Kren hatte die Firma Saria -Ehrsam nachweislich eine
-amteinnahme von fast 200000 Franks. — Soweit die
fzeichnungen in den Geschäftsbüchern ergaben, waren die
vtleidtragenden Rußland, England und Frankreich, da-
n standen als Kunden der Firma Belgien und Italien
kleineren Summen. Man muß sich Wundern, daß Fach-

des heutigen Vierverbandes auf den plumpen
chwindel hereingcfallen sind, nur weil die Herren

a-Ehrsam sagten, das Material stamme aus dem deut-
und österreichischen Generalstabe.

Berlin im Kriege.
Berlin,  1 . August. (WTB . Nichtamtlich .) Der Berliner

ürgermeister Exzellenz Wermuth gibt in der „Vossi-
Zeitung" in einem rückschauendeir Artikel über Ber-

chm ersten Kriegsjahre  eine Darstellung der Haupt-
Kriegsmaßnahmen der Gemeinden . Eine der wich-

Pflichten sei die Fürsorge für die Familien unserer
Allein für diesen Zweck wandte Berlin bisher 46

"innen Mark auf . Ferner setzte die Stadt bei Kriegsbeginn
planmäßige Arbeitslosenunterstützung ins Werk. Tank
glänzenden Waffenerfolgen und der inneren Gesundung

Wirtschaftslebens hat sich die Arbeitslosigkeit jedoch
Gegenteil verwandelt . So ist die Zahl der Arbeitslosen

rund 15 000 im Juli vor Ausbruch des Krieges auf
Mitte Juli 1915 g e s u n 'ke n. Auch das Asyl für

ergiebt seit Monaten nur etwa ein Zehntel der
N'.Dn des Vorjahres . Ein Zeichen für den günstigen

unserer Volkswirtschaft ist die Tatsache, daß die Ber-
Sparlasse  seit Januar des Jahres an Einzahlungen

Mehr von über 40 Millionen Mark  gegen-
- den Auszahlungen gehabt hat . Für die Hausbesitzer

Mieter wurde durch bedeutende Mietbeihilfen , die einen
:c-wett von über 15 Mllionen darstellen würden , und

Meteinigungsämter gesorgt. In der Lebensmittelvcr-
-ng griff die Gemeinde durch die Einführung der Brot-

. Mehlkarten und durch Beteiligung an der Kriegsgetreide-
ein. Auch durch die Beschaffimg von Fleisch-

Kartosselvorrätenwurde für die Bevölkerung gesorgt,
rgesann wandte Berlin reichlich 50 Millionen Mark

a * Lebensmittelgeschäft  auf . Schließlich gibt
'umh eine Vergleichung der von den Städten für Kriegs-
e angewandten Betrüge . Danach wurden monatlich für

-'hü. Bevölkerung aufgebracht : von Berlin 1,29 Mark
' .  Trigen Städten mit üoer 200 000 Einwohnern . 1,19

i ben  Städten mit 100 000 bis 200000 Einwohnern
(T- J 5011 bm  Städten mit 50 000 bis 100 OOO Einwoh-

^ark u. von den kleinen Städten 0,45 bis 0,63 Mk.
^rgermeister Wermuth schließt mit der Mahnung , fort-
L ? . ^ "er Hilft für unsere Tapferen draußen und für

Inneren . Nach wie vor seien alle von
^ " j -Vunsche beseelt, sich wacker zu bewähren in allem,

| von seinen Bürgern im Weltkriege verlangt.

Elend vor den Dardanellen.
3- Aug. (Zens. Bin .) Tie Zahl

chen Verwundeten  vor den Dardanellen
1 iotmhfiUü?* öer Mangel an Sanitätsmate-
-iaen«rwt ' Engländer genötigt waren , die

^D .^ theken aus den Inseln ganz auszuplündern.
erzählt, daß infolge des Mangels an Heil-

uiid zahlreiche farbige Soldaten erlegen
aur K ^uß die häufigen Fälle von Zucht-

ry(tt onm ^ ^ rung  zurückzuführen sind, die sich
s,̂ Eftchts der unzureichenden Versorgung der
oemachtige.

ilitter$eeboot$Krieg.
- London̂ 3' Aug. (Zens. Bln .) Politiken mel-
'che « ' . d am Sonntag sechs bewaffnete
- deutsch.^ ugsdampfer aus Lowestoft
.don . "uteyeeboot  versenkt worden sind.

August. (WTB. Nichtamtlich.) Meldung des
.as ° "Wcekly Dispatch " meldet : Ein Arzt

"Jbcram wgte ans : Es wurde ohne Warnung
ikebom . - Ein Geschoß tötete sechs Personen.
das das

Schiff erne Meile entfernt war , befahr der
" ben 4 ” / U Erlassen . Die Besatzung blieb sechs

ßarben ehe sie gerettet wurde . Zwei Ver-
wir vo ""E^ e' n Amerikaner . (Anmerkung des

bekan ^ " ^Rcutermcldnngen zu halten haben,
— ‘ 2m übrigen versuchte der Dampfer

is, oUlmen. Das Unterseeboot wurde da-
' w durch Geschützfeuer zum Halten zuDn, o ^

n Bure ^ - ' ^ TB . Nichtamtlich .) Meldung
->-e des ^ 'e Lehland -Linie veröffentlicht
dem bereir̂ ^ ^ „Jberan ", ans der hcrvorgeht.

Ziegen js, . gemeldeten Amerikaner , der seinen
^eg E" t zweiter getötet und ein anderer

nd

Italien.
^ Mailand,  2 . Aug. (Nichtamtlich.) Corriere della
sera erfährt aus Rom, daß die Voruntersuchung im Prozeß
betreffend Lichtsignale von der Preußischen Mademie der
schönen Künste beendet ist. Das Verfahren wurde wegen
Mangels an Beweisen eingestellt.

WTB . H a mbürg,  2 . Aug. (Nichtamtlich .) Das Ham¬
burger Fremdenblatt meldet aus Zürich : Ter Tagesanzeiger
berichtet aus Rom : Tie neutralen Journalisten wurden im
Pressebureau informiert , daßkeineKriegserklärung
Italiens an die Türkei  in Aussicht genommen sei.

Bulgarien.
Das Berl . Tageblatt meldet aus Kopenhagen:  Na-

tional -Tidende berichtet aus Paris , daß nach französischer
Auffassung die türkisch-bulgarischen Verhandlungen in den
letzten Tagen eine für die Zentralmächte sehr
günstige Entwickelung  genommen hätten . Die En¬
tente könne zukünftig von Seiten Bulgariens im besten
Falle auf eine wenig freundliche Neutralität rechnen.

Amerika.
WTB . New York,  2 . Aug. (Nichtamtlich .) Meldung

des Reuterschen Bureaus . Miliztruppen wurden aufgerufen,
um bewaffnete ungarische Ausständige  der
Aluminiumfabrik von Massen« zu überwältigen . Tie
Fabrikbeamten schreiben die Bewegung ausländischen Ein¬
flüssen zu. Ein Ausständiger wurde getötet, mehrere wurden
verwundet . i

celrpd»nl!»e nacftricbten.
Ein engl . Truppentransport versenkt.

WTB . München,  4 . Aug. Die Münchener Neuesten
Nachrichten melden in einem Privattelegramm aus Athen !
vom 3. August : Im Mittelmeere  wurde der große
englische Truppentransportdampfer „Ar¬
ne  u r o n" d u r ch e i n U n t e r s e e b o o t v e r se n kt . Der
Truppentransport und der größte Teil der Bemannung |
sollen ertrunken  sein.

Ein Angriff auf die kleinaffat . Küste?
WTB . Athen,  4 . Aug. Aus Mhtilene wird gemeldet:

Tie Alliierten  planen einen großen Angriff auf
die kleinasiatische Küste gegenüber Mhti¬
lene,  nachdem sie eingefehen haben, daß einVorwärts-
konrmen aus Gallipoli ausgeschlossen  ist.

Ernste Lage der Russen in Ostgalizien.
WTB . Berlin,  4 . Aug. Nach Meldungen des Berl.

Lok.-Anz. droht dem in Ostgalizien  stehenden russi¬
schen Heere  eine vollständige Abtrennung  von der
ostpolnischen Front . Dem Berl . Tgbl . wird aus dem Kriegs-
p^essequartier gemeldet, die Lage der Russen in Ostgalizien
ist überaus schwankend geworden, und der Augenblick,
in dem Oesterreich-Ungarn sagen kann : auf unserem Boden
steht kein Feind mehr,  rückt allmählich heran.

Franzos . Mißtrauen gegen Rumänien.
WTB . Paris,  4 . Aug. Libre Parole äußert den

Wunsch, daß Frankreich von jenen falschen Prophe¬
ten  befteit würde, die in der Presse und in der Oeffent-
lichkeit immer wieder ein Eingreifen Rumäniens als nahe
bevorstehend erklärten und dadurch das Volk nur nervös
machten. Ter Glaube , daß Rumänien eingreiftn werde, sei
wahnsinnig,  und wahnsinnig sei, daß ein kleines Land
mit 400 000 Soldaten tun könne, was das große Rußland
nicht run konnte. An ein Eingreifen Rumäniens
anderen Strategie zugeneigt sind. Aber welche ist die
Offensive ergriffen hätten.

Radoslawow über die Haltung
Bulgariens.

Paris,  4 . Aug. Ter bulgarische Ministerpräsident
Radoslawow  hat einem Vertreter des Petit Parisien
gegenüber betont , Bulgarien  werde unter Umständen
bereit sein , den Mittelmächten oder der
Türkei seine Hilfe zu leihen.  Nachdem er geäußert
hatte , daß Bulgarien , ehe es handle, die Antwort auf seine
Note an den Vicrverband , in der die nationalen Forderun¬
gen aufgestellt würden, abwarten werde, fuhr er fort:
Wir wissen , daß wir nicht immer neutral
bleiben werden , aber wir werden nur für
unsere nationalen Interessen kämpfen.  Wir
wollen den Vertrag von Bukarest vernichten,
zu dessen Unterzeichnung man uns mit dem Messer an der
Kehle gezwungen hat.

Gm Eingeständnis des „Rußki Invalid"
WTB . Berlin,  4 . Aug. Einer ans Petersburg in¬

direkt empfangenen Meldung der Voff. Ztg . zufolge schreibt
der Rußki Invalid , man werde nicht nur Warschau, son¬
dern auch die Festungen Jwangorod und Nowo-
Georgiewskaufgeben  müffen . Es sei zuzugeben, daß
der F e i n d d e n Ru >senan  unerschöpflichen Vorräten an
Handfeuerwaffen , Geschützen und Munition überlegen
sei. Das amtliche Blatt schließt mit folgenden Worten der
Selbsterkenntnis : Wir wissen, daß man unseren Op-

1 timismus verhöhnen  wird . Es gibt Leute, die einer
anderen Stragegie zugeneigt sind. Aber lvelche ist die
richtige?

Türkische Fortschritte im Kaukasus.
WTB . Konstantinopel,  4 . Aug. Das Haupt¬

quartier meldet : An der Kauka.usftont entwickeln sich
unsere Bewegungen in Gegend von Total mit Erfolg.  Am
1. August besetzten wir die Stellungen von Kilidj Guedigui,
16 Kilometer nördlich Tock und die 2300 Meter hohe
Bergkette  in der Umgegend. Das Becken Urad Tschai
befindet sich in unserem Besitz . Tie russischen
Truppen  nördlich Kilidj Guedigui flieheninvoller
Auslösung. — An der Tardanellenfront gegenseitig
örtlicher Feuerkampf. Unsere Küstenbatterien zwangen ein
Transportschiff vor Sedd ul Bahr , sich zurückzuziehen.

Bomben aus St . Omer.
WTB . Berlin,  4 . Ang. Nach Meldung des Berliner

Lokal-Anzeigers wurden a u s S t . Omer,  wo sich das eng-
lffche Hauptquartier befindet, am Sonntag 8 Bomben
geworfen, die großen Schaden  angerichtet haben sollen.

Armentieres vollständig zerschoffen.
WTB . Paris,  4 . Ang. Es wird in den Blättern

mitgeteilt , daß Armentieres vollständig zerschossen ist und
von den Bewohnern verlassen  wird.

Aus Provinz und Nachbargebieten.
:!: Das „Reichseigentum im Haushalt ". Also wir alle

sind jetzt zu Wächtern im Dienst des Deutschlen Reiches be-
ftellt worden , die über Geschirre u. Wirtschastsgeräte jeder Art
für Küchen und Backstuben, wie zum Beispiel Pfannen,
Kasserollen, Mörser , Kochkessel, Warmwasserbereiter usw. aus
5tzupfer, Messing und Reinnickel zu wachen haben . Die Kcip-
ferbestände gehören, soweit sie sich in Handlungen , Laden-
und Jnstallationsgeschäften , Fabriken und Haushaltungen , bei
Hauseigentümern , Gast- und Schankwirtschasten , Pensionatcn,
Cafees , öffentlichen und privaten Heil -, Pflege - und Kuran¬
stalten und dergleichen befinden , durch die soeben erfolgte
Beschlagnahme aller Kupferbestände  dem Reich
und dürfen ohne behördliche Genehmigung nicht mehr ver¬
äußert oder verändert werden . Sie bleiben vorläufig jedoch
bis auf Weiteres ihrem Besitzer zum Gebrauch überlassen . Mit
diesen noch überall verteilte » Knpfervorräten würden wir
im Ernstfälle 10 Jahre lang reichen.

: !: Der Postsrachtstückverkehr nach den
Vereinigten Staaten  von Amerika muß bis auf
weiteres eingestellt  werden . Postpakete bis 5 Kg. da¬
hin Werber: zur Beförderung aus dem Weg über Bremen oder
Hamburg auch weiterhin zugelassen.

:!: Limburg, 1. August. Der Bischof von Limburg, Dr.
Augustinus , hat verordnet , daß am 8. August in seinem
Bistum ein allgemeiner Bettag stattzufinden habe zum Dank
gegen Gott für die uns bisher erwiesene göttliche Huld rurd
Hilfe , zur Erflehung eines glücklichen Ausganges des Krieges
und zur Erlangung eines ehrenvollen , dauernden Friedens.

:!: Frankfurt a. M„ 3. Aug. (WTB. Nichtamtlich.)
Ter stellvertretende kommandierende General des 18. Armee¬
korps hat folgende Verordnung erlassen:

Verordnung.
Einkauf und Verkauf von Gegenständen

des Wochenmarktverkehrs.
Auf Grund des 8 9 des Gesetzes über den Belagerungs¬

zustand vom 4. Juni 1851 bestimme ich für den Bezirk des
18. Armeekorps mit Ausnahme des Befehlsbereichs der
Festungen Mainz und Coblenz:

1. Auf allen Wvchenmärkten (Markthallen ) ist der Ein¬
kauf durch Zwischenhändler sowie der Verkauf an
Zwischenhändler erst von 10 Uhr vormittags an er¬
laubt.

2. An Wochentagen ist außerhalb  des Wochenmarkts
der Verkauf von Gegenständen des Wochenmarktver¬
kehrs, die von auswärts zum Marktorte gebracht wer¬
den, an Zwischenhändler sowie der Ankauf durch
Zwischenhändler bis zum Marktschlusse verboten.

Hierunter fällt nicht die regelmäßige Lieferung be¬
stellter Wochenmarktswaren an bestimmte Kunden in
ihren Wohnhäusern durch Erzeuger und Kleinhändler.

3. Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden Bestimmun¬
gen werden gemäß 8 9 b des Gesetzes über den Be¬
lagerungszustand vom 4. Juni 1851 mit Gefängnis
bis zu einem Jahre bestraft.

Der kommandierende General:
gez. Freiherr von Gall , General der Infanterie.

Ans Bad Ems und Umgegeno.
Bad Ems , den 4. August 1915

c Das Kreuz in Eise » wirs morgen vormittag 9 Uhr
in der Kolonnade eingeweiht werden. Tie Nagelung kann
dann täglich von morgens 7—9 und nachmittags von 3—6
Uhr stattfinden.

e Beförderung . Vizefeldwebel Fritz Wetzel aus Bad
Ems , z. Zt . in Hamm (beim Ersatz-Bataillon ) wurde am
31. Juli zum Offizierstellvertreter ernannt.

e Jugenbwehr . 28 Mann der Jugendwehrkompagnie
149 aus Wiesbaden unter Führung des Herrn Täppermann
sind auf einem 8tägigen Uebungsmarsch über Lorch, Huns¬
rück und vordere Eifel von Andernach kommend vorgestern
abend V»8 Uhr hier eingetroffen und bezogen im Flöckschen
Saale Quartier . Gestern früh wurde nach einer Besichti¬
gung unserer Stadt , der Anlagen, Quellen , Kursaal usw. in
der Lahn am Schlachthof ein Bad genommen. Ter Weiter¬
marsch führte über die Bäderlai , Dausenau , Nassau uns
Singhofen nach Hvlzhaufen a . d. Haide. Bon hier ist ein
Ausflug nach dem Römerkastell geplant . Am Mttwoch



wird von Holzhausen der Rückmarsch nach Wiesbaden an-

getteten ^ ig^ ^ uv^ taUv ^uf das Gastspiel, das nächsten
Tonnerstag das mit den hier ja bestens erngesuhrten Mtt-
aliedern des Neuen Theaters von Frankfurt a . Main
Fräulein Marietta Olly an der Spitze - zwei Werke von
Otto Erich Hartleben bringt , sei nochmals ganz oe,onder^
binaewiescn. Laut Frankfurter Zeitung hatte dasselbe Gast¬
spiel vergangene Woche am Hoftheater in Mannheim einen
ausgezeichneten Erfolg zu verzeichnen.

Ausdrusch des Getreides.

Aus Diez und Umgegend.
Diez,  den 4. August 1915.

d Lchöffenstpung , In der gestrigen Schöffensitzung ka¬
men folgende Fälle zur Berhand.nng. Fr . W. Schw. von flacht
hatte von der dortigen Polizeiverwaltung eine Strafverfügung
über 2 — Mark erhalten, weil er am 16 und 17. Mürz
aus dem Holzheimer Walddistrikt „Struth » über zur Holz¬
abfuhr verbotenen Gewannenweae gefahren war Schw. hatte
gerichtliche Entscheidung beantragt. Er wurde heMe zu einer
Geldstrafe von 1 M., (oder Gefängnisstrafe von 1 Tag) ver¬
urteilt . — Dienstmagd A. Fl . aus Limburg stand wegen Be¬
trugs unter Anklage. Sie hatte obwohl sie mittellos war
in einem hiesigen Kaffee die Besitzerin zur Hergabê von
Speise und Trank bewegt und sich ohne Bezahlung entfernt.
Sie erhält heute hierfür eine Geldstrafe von 19 Mk., cvt.
1 Tag Gefängnis.

Die Landwirte werden darauf aufmerksam gemacht, daß
die Raiffeisengenossenschaft Dausenau sich bewert
erllärt hat. ihre Dreschmaschine etwa ^ August oder Au-
sana September hierher zu bringen, um den Ausdrusch dev
Getreides der hiesigen Landwirte vorzuuehmcn. Die Be-
dingunaen werden voraussichtlich dieselben sein, wre im Bor-
jahre. "Wegen des Platzes zur Ausstellung der Maschine
wird noch näheres bekannt gegeben.

Bad Ems . den 28. Juli 1915.
^ ' Der Magistrat.

verantwortlich für die Scksrirtleitnn«: "L. Lang«. Bad Ems

Kriegerdank Bad Eins.
Donnerstag , den 5. August 1915 , vorm. 9 Uhr

findet die

Einweihung des Kreuzes von Eisen
in der Kolonnade des Kurgartens statt.

Naoelnnq täglich von 7—9 Uhr vormittags und
J 9 v »n 3 _ 6 Uhr nachmittags . [6766

Stadt. Turnhalle Bad Ems.

Königliches Kurtheater Bad
Direktion Hermann Stemgoetter.

Donnerstag , den 5 . August 1915
Gesamt -Gastspiel von Mitgliedern des Frankfurt

Neuen Theaters

„Hartlebcn - Äbe » «! “ .
Angele.

Komödie in 2 Akten von Otto Erich Hartleben,

Die sittliche Forderung,
Ein Akt von Otto Erich

Kassenöffnung 71/z Uhr . Anfang 8 Uhr.
Ende nach 10 Uhr.

An sämtliche Herren Oberförster und Fechr,
welche diese Zeiten lesen.

Im Staatsiuiereste
bitte um umgehend g>,sl Mittcilung ob und in
Menge im dortigen Revier das „Weidenröschen ' ,^
in welchem Staats - oder Gememdewald vorhanden ist.

Auslagen werden pünktlichst gedickt.
Bad Ems , den 2. August 1915.

Gmilkowskh . Förster.

J .-Nr . II . 7928. Diez,  den 3. August 1915.

BMintmachrmg.
Betr . : Verausgabung von Brotbücher.
Tie Ausgabe der neuen Brotbücher für die Zeit vom

16. August bis 12. September findet in der Zeit vom
9. bis 14. August dieses Jahres statt . In den alten Brot¬
büchern müssen sich noch die 8 Scheine der vierten Woche
befinden. da diese mit meiner Verfügung vom 23. Juli,
J .-Nr . II . 7748 (Kreisblatt Nr . 176) für ungültig erklärt
worden find. Bei dem Umtausch sind die alten Brotbücher
vorzulegen.

Tie von den Ortspolizeibehörden bezüglich des Um¬
tausches erlassenen Vorschriften sind genau zu beachten,
damit sich der Umtausch überall glatt vollzieht.

Der Landrat.
D u d e r st a d t.

Am Freitag , den 6 . August , abends 8 1/* Uhr
findet ein

Vortrag mit lebenden Kriegslichtbildern
aus dem jetzigen Kriege statt . Die Kriegsbilder zeigen
naturgetreue kinematographische Aufnahmen vom kriegs-

Diese Veranstaltung des „Deutschen Krieger -Dank“
soll die Pflege des Patriotismus und der Kriegerwohl¬
fahrt bezwecken . Wer diese Liclitbildvorträge besucht,
erlebt den Krieg. ,,
Einlasskarten zu 75 , 50 und 30 Pfg. an der Abendkasse.

Für Schüler hiesiger Schulen findet nachmittags 6
Uhr eine besondere Vorführung statt . Einlasskarten
hierzu 15 Pfg. . _ . - ,

„Deutscher Kneger - Dank .

Hiermit geben wir bekannt , daß die Bei¬
setzung unseres lieben — fürs \ attrland ge¬
storbenen —

Willi idimldt

am Donnerstag , den 5. August, nachm. 5,30
Uhr auf dem hiesigen Friedhofe stattfuidet.

Bad Ems , den 4. August 1915.
Die Angehörigem

[ 5946. Diez.  den 3. August 1915.
A » die Herren Bürgermeister des Kreises

Den aus Anlaß des jetzigen Krieges mit Rente und Kriegs-
zulage versorgten Personen wird es bei ihrem Körperzustande
trotz eifrigster eigener Bemühungen und trotz_Eingreifens
der Kriegsfürforgestetlen, nicht immer möglich sein, in ab¬
sehbarer Zeit ihr früheres Arbeitseinkommen nur annähernd
zu erreichen. ,

Härten, die hierbei entstehen, sollen nach Möglichkeit
ausgeglichen werden. .

Da eine diesbezügliche Regelung aber erst nach dem Kriege
wird erfolgen können, soll schon während des Kriege» '.,<ü
Antrag der Beschädigten ans hierzu bereitstehenden Mit¬
teln, soweit es angängig, im Unterstützungswege geholfen werden.

Derartige Anträge find in begründeten Fällen von den
Beschädigten an den Bczirksfeldwebel in Oberlahnstein ;u
richten.

Ich ersuche die Beteiligten hierauf hinzuwslssn.
Der Landrat.
D Ad e r sta d t . _

BckmmtMlhmg.
Die vollberechtigten Mitglieder dcs Konsumvereins

„Emstrhütte" werden hierdurch zur40. ordentlichen Generalversammlung
in den Speisksaal der Aufbereitung Silbsraa auf Sontttag,
den 13 . August d . I ., nachmittags 3 Uhr ernge-
laden. ,

Tagesordnung 1
1. Bericht des Direktors über das abgelaufere Geschäftsjahr.
2. Bericht der Rechnun̂ Prüfungskommission.
3. Erteilung der Emlastuvg des Borstandes.
4. Verteilung des Reingewmms . . ..
5 Neuwahl zweier Rechnungsrevisoren für den Geschäfts-

abschluh 1915/16 . (6698
Bad Ems , den 31. JuU 1915.

Konsumverein „Ernserhütte".
Der Vorstand.

Am 5. August , nachmittags 5,30 Uhr
findet die Beerdigung unseres langjährigen
Mitgliedes und besierprobten Schlagmannes

Herrn W illi Schmidt
statt . Wir bitten um zahlreiche Beteiligung.

Ruder-Verein Bad Ems.
[5759

lonopsl Metropole
Bad Erna. [6/09

Gaubickelheimer
eigenes Wachstum, im Glas 0,2 L.

25 PIK- - ‘

Brüsseler Goldtrauden,
Frische Tomaten

empfiehlt (S?c7
P . Vier , Bad Ems.

I 590g.' Diez,  den 2. August 1915.
Rn die Herren BÄrgermeifter des Krell -»

Der Kriegsausschuß für pflanzliche und tierisel̂ Oele
und Fette G. m. b. H„ Berlin hat zu Kommissionären
für dem UnterlahnkreiS die Zentral Ein- und Berkaufs-Ge-
nofsenschaft für den RegierungsbezirkWiesbaden in Wiesbaden,
L. Strauß Söhne Kirchhain, Bez. Eassel und die Landwirt¬
schaftliche Zentral Darlehenskassein Frankfurt a. M. bestellt.

Ich gebe hiervon unter Bezugnahme auf die Bundes-

sind zu haben. (6762
Hof Wintersberg

bei Bad E-ns.

ratsverorünung vom 15. Juli d. Js . Kenntnis trab crmcheXlUvUt lülüuuuy wm xc. .
alle Anfragen in dieser Angelegenheit an di; vorgenannten
Stellen zu verweisen.

Der Laudrat.
Dnderstadt.

Sohlleder
in reiner Eichenlohgrubengerbung . . — — - -— —_

fVnimnriQ von 6—9 Pfd per Pfd . Mark 7 .— j
vt ölipöilb Nur bekannte erstklassige Marken , i .. . V ... ,a

Sohlleder -Ausschnitt zu billigsten Preisen.
Sohlleder -Abfälle (Militärware) per Pfd. M 1.20.
Sohlleder -Ersatz : Continental Tenax-Sohlen

kostet kaum halb so viel wie Leder.
Sämtliche Schuhmacher -Bedarfsartikel

(Dreifüße etc)
_10 Kip. Fensterleder preiswert abzugeben. —

Jsisepli Pi @ü©8' ° Bad Ems»
Letierhandlung und Schuhmacher-Bedarfsartikel

Bömerstrasse 76. (6639

W-

I 6027. Diez,  den 3. August 1915.
Bekanntmachung.

Bei einer dem August Ehl zu Bad Ems gehörenden Kuh
ist die Maul- und Klauenscucke amtlich festgestellt worden.

Die Gehöftfperre ist angeordnet.
Der Landrat.

I . V.
Zimmerwann . _

Limburg,  den 30. Juli 1915.
Bekanntmachung.

Tie unter den Rindviehbeständen der Witwe Leukel uno
des C. W. Leber 2r zu Ohren ausgebrochen gewesene Maul¬
und Klauenseuche ist erloschen.

Tie über den Ort verhängte Ortssperre ist aufgehoben.
Der König!. Landrat.

! ! ' I . B.
Elsen.

Zuschneider! u. Verarbeiten
« „ ... «... - KK -idrrn . Kinder - Kleidern , 186101111011011von Damen -Kleidern , Kinder - Kleidern,

Wäsche , Uniformen , Herrenbekleidnog,
sämtliche Fächer für die Meisterprüfung erlernt man

gründlich bei * |65e»
Deutsche Bekieidungs-Akademie

KriegerH| j
„Germania

Bad E®*'
Zur Teilnahme o«

grävnis unseres verM
meraden

Willi Schi
versammelt sich bet
«erStag .de»
mittags Uhr i«
lokal Schützevhos.

Orden und Ehrc«l
aunilegm. .. . .
Lollzählige MäUiM

Der

ewgetroffm.
Richard StcUde

a» Pnvate.
Katalog frei.

Schöne frische
Eiismachge

werden Mit«w-<
Bahnhofu. DP»«"
ausdemEwserWo^
verkauft. *
Fr. KaPPwM«^

S rohmenmatr.,KwderbertenMöbelfabrik Suhl i- Thür.

Krühkal
hat abzugeben, 3WI1

M G Martens, Frankfurt a. M., Eschenheimer Anlage 38.
Fernspiecher : Amt Hansa 1211 . Prospekte umsonst u . portofrei.

Für Herbstbedarf
empfiehlt

Ia . Hemdenftaiielle , gestreift und karriert,
Meter 50, 60, 70, 75 , 80 , 8o, 90 Pfg.

schwerste Ware Meter 95 Pfg. [6745
Normalunterwäsche , Strickgarne , Kriegswolle.
Karl Schmidl , Katzenelnbogen , Hauptstr. 57.

£err sucht in besserm Hause in
Bad EmS

1—2 leere Zimmer
mit Frühstück oder Pension bei
Jahresw ete. Gefl. Anged. u.v 183
an die GeschäftSst. d. Ztg. (6742

frei Haus.
« « >

Eine abgeschlossene (5631
Wohnung,

zweiter Steck, in b.ster Lage, An¬
teil am Garten, zu verm. Näheres
Wrarr Hch. Linkenbach Wwe.

Bad EmS. Oranlerweg.

Perfekte
mit guten ZeuSA

'Ä .L -L
on die Gesch ästZfL!.
Ein Stunde»

für LleichS-sû ^Fra« Dr. v°L«i

Pferchversteigerung
Donnerstag , de« S. Rngust ISIS , abendS S Uhr in d«

Gastwirtschaft„Burg Liebmstein- . C-tL«
SchSfereigesellschaft Bad Ems.

Steuerzahlung.
Es wird nochmals an die Zahlung der Stemrn und

Ab-aben für April—Juni 1915 erinnert. Die kostenpflich¬
tige Zwangsbeitreibung der noch rückständigen Bei-
träge beginnt in den nächsten Tagen.

Diez , den 3. August 1915. _ _
i,!»| . . j _ Die Gtadtkasse.

Schöne Wohnung
zu vermieten. 16733

«odl .nzerstr . 31 . Bad Ew». MM MI»»»"

Wohnungen.
Eine Ä Zlmmerwohnnng mit
Zubehör und eine kleine Man¬
sardenwohnung mit Zubetör

. sowrt oder ftätcr zu vermiete'.
Grabeustr. 18, Bad Ern«.

(6722

«hem.

Wast
alle4- 5 W-ch-
Die, g-sEved,Näheres
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